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EDITORIAL
Die-La-Hei, liebe Leserinnen und Leser!

11x7 - Geschichte geschrieben. In einem karnevalistischen Jubiläumsjahr 2011 
haben wir unsere Geschichte weitergeschrieben. Was bedeutet aber für uns „Ge-
schichte schreiben“? Ein mehr als lebendiger Verein, altersmäßig vertreten durch 
viele Generationen, hat eine wunderschöne Session erleben dürfen und viele 
schöne Feste feiern können.
Hier ist zunächst der Moment um Danke zu sagen. Danke all denen, die durch ihre 
Arbeit das lebendige Leben unserer KG ermöglichen.
Zunächst unserem Prinz Egbert I. Schneider. Lieber Ecki, es war bis zur letzten
Stunde Deiner Amtszeit nicht zu übersehen, mit wie viel Freude und Begeisterung 
Du dieses Amt gelebt hast. Dabei dürfen wir nicht vergessen, uns bei Uschi zu 
bedanken, die im letzten Jahr als Frau an Deiner Seite die Unterstützung, die wir 
jedes Jahr von Ihr erhalten, noch mal zu unser aller Wohl gesteigert hat.
Bedanken wollen wir uns besonders bei unserer großen Nachwuchsschar. Allein 
die Stunden, die unsere Tanzgarden über das ganze Jahr verteilt an Training
investieren, lassen sich kaum zählen. Und wenn wir dann noch sehen, wie sie seit 
Jahren unseren Verein auf Turnieren über die ganze Republik verteilt repräsentier-
ten, und mit welchen großartigen Erfolgen sie Jahr für Jahr wieder  nach Coesfeld 
zurückkehren, brauchen wir uns um die Zukunft unserer Geschichtsschreibung 
keine Gedanken machen.
Bedanken müssen wir uns bei allen Familien, die weit im Hintergrund stehend im-
mer ansprechbar sind und viele Aufgaben übernehmen. Ohne all diese Unterstüt-
zung kann die Mannschaft, die den Verein im Vordergrund vertritt ihren Aufgaben 
nie gerecht werden.
Nun stehen wir wieder Mal am Anfang eines bestimmt schönen Veranstaltungs-
reigens. Bis zum Karnevalsdienstag, wenn die letzte Veranstaltung, die Schlüssel-
rückgabe im Rathaus, hinter uns liegt, und um Mitternacht der Vorstand zusammen 
mit dem Prinzen vor der Tür des Jägerhofes mit einem Glas Sekt auf die dann 
vergangene Session anstößt, werden wir versuchen, unter dem Motto „Ski-La-Hei“ 
auf vielen großen und kleinen Festen, in Kindergärten und Seniorenheimen, in Äm-
tern und Firmen den normalen Alltag etwas zu unterbrechen. Mit Humor, Frohsinn 
und Begeisterung möchten wir sie für einige unbeschwerte Stunden zum Lachen 
bringen, denn Lachen ist bekanntlich die beste Medizin, die es auf der Welt gibt.
Dem Prinzen, der uns durch die Wochen begleiten wird, wünschen wir schon jetzt 
eine wunderbare Session 2012. Verteil von dieser Medizin des Lachens soviel wie 
irgend möglich.
Lassen Sie sich von dem gerade druckfrischen Sessionsbuch, was sie in Ihren
Händen halten, in diese närrische Zeit einstimmen, und uns dann gemeinsam die
Karnevalstage genießen.

Viel Frohsinn bei der Lektüre dieses Buches und 
natürlich auch in den kommenden Wochen wünscht

Hartwig Heuermann
Vorsitzender des Buchausschusses
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Prinz Egbert I. (Schneider) mit Uschi (Aupers)

Prinz Egbert I.
Tollität der KG Die-La-Hei 2011



Internationale Käsespezialitäten marktfrisch genießen.

Freitags in Coesfeld auf dem Marktplatz

www.kaese-hericks.de
Michael Hericks

Telefon 0172  273 55 71
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Die Tür geht auf, ein Prinz 
kommt rein, diesmal ist`s ein 

Schneiderlein.



31.01.11 14:24:15     [Motiv '3316054(1-1)/Bürgerhalle Coesfeld GmbH' - WA | Westfälischer Anzeiger GmbH | Streiflichter Dülmen] von andre.krynewiki (Color Bogen)

Osterwicker Str. 1 • 48653 Coesfeld
Ihre Ansprechpartnerin: 
Kathrin Gerdes • � 0 25 46 / 91 09 65
www.buergerhalle-coesfeld.de • info@buergerhalle-coesfeld.de

Ihre Veranstaltungshalle für

•  Betriebsfeiern
•  Versammlungen
•  Produktvorstellungen
•  Vereinsveranstaltungen
•  Ausstellungen
•  Geburtstage
•  Hochzeiten
•  Comedy
•  Messen
•  Flohmärkte u.v.m.

Wir bieten:

•  Räumlichkeiten 
 für bis zu 700 Personen
•  Catering
•  Licht- und Musik-Anlagen
•  Bestuhlung u.v.m.
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... der Prinz 
hält seien 

Rede hier, ...

Präsident 
Heiner freut 
sich wie ein 

Stier, ...

... um dann 
dem Volke 
zuzuwin-
ken, die 
auf sein 

Wohl dann 
gerne trin-

ken.
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Seit dreißig Jahren Therapeut 
bin ich nun euer Prinz ab heut 
und hoff mit Herz und ganzer Seele, 
dass ich euch Narren nicht verfehle.

Ich grüß euch herzlich frisch und frei 
dreimal närrisch: Die-La-Hei
und freue mich so wie ein Kind, 
dass wir gemeinsam närrisch sind,

Dass wir im Jahre elf mal sieben 
feiern können nach Belieben:
Wir sind dem Karneval verschrieben 
mit allen Trieben, die wir lieben

Als Mitglied schon der Die-La-Hei 
lernt ich begierig Narretei, 
ab heute will ich euch nun führen 
durch Karneval- und Narrentüren.

Wie ich durch die Kraft der Hände 
sonst euren Leib zum Guten wende, 
so wend ab heut ich euren Sinn 
durch mein Wort zum Lachen hin.

Ganz Coesfeld lag auf meiner Bank, 
wenn in Mark und Muskeln krank. 
Wer je bei mir war, leider, leider, 
ist kerngesund und aus dem Schneider.

Heut soll euch nur mein Wort gut munden 
und euer Geist, der soll gesunden. 
Gesund, wie ich den Körper mache, 
geht fröhlich frei mit mir zur Sache.

Prinzenrede 2011



Fällen von Problem-
und Gefahren-Bäumen

Dreischkamp 33

48653 Coesfeld
Telefon 0 25 41 / 33 46
Telefax 0 25 41 / 92 26 92
www.forstbetrieb-nolte.de
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Ich weiß als Physiotherapeut, 
was euer Herz und Sinn erfreut:
was sonst die Hiebe auf die Bollen, 
hier Wort und Witz nun leisten sollen.

Doch lasst mich jetzt noch kurz ergänzen, 
was Heiners Rede hier tat schwänzen:
ich bin gewiss ein Mann der Tat, 
doch was ich tue, nur akkurat.

Drum sei es heute ein Versprechen:
Ich will nicht nur mit allen zechen 
und endlich dann die Zeche blechen, 
will witzig auch mit euch mal sprechen.

Will führ’n euch mit Gelehrsamkeit
und Witz durch diese Faschingszeit,
so dass bis Aschermittwochmorgen
verloren habt ihr eure Sorgen.

Wenn ich mal nicht den Körper walke, 
sondern geistvoll mit euch talke, 
dann ist für Karneval viel gewonnen 
und Aschermittwoch scheint zerronnen.

So lasst uns tun mit Witz und Mut, 
was man im Karneval so tut:
Lachen, fröhlich sein und tanzen 
und pfeifen auf Finanzbilanzen.

Und miteinander fröhlich sprechen, 
mal vergessen die Gebrechen: 
das wünscht euch Egbert frisch und frei,
mit dreifach kräftigem Die-La-Hei!
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Hier freut sich Ralf, sein Adjutant, 
nur Heiner schaut noch nicht ent-

spannt.

Nun, liebe Leute, gebt fein acht,
der Heinz (Öhmann) überträgt die 

Schlüsselmacht.
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Der neue Prinz steht uns jetzt vor,
der alte, der trägt Trauerflor.

Die Uschi 
mit der

Blumenpracht
als Prinzengattin 

wie gemacht!



Dr. med. August Hülsmann

Kleine Viehstraße 30
48653 Coesfeld
Telefon (02541) 88 44 8
Telefax (02541) 88 41 0
august.huelsmann@versanet.de

Sicher auch in der 5. Jahreszeit/ 
Wir sind immer für Sie da.

AXA Generalvertretung Manfred Hörbelt
Walkenbrückenstraße 22, 48653 Coesfeld, Tel.: 02541 72838
Fax: 02541 87220, manfred.hoerbelt@axa.de
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Der Senat 2011
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Schüppenstraße 17 + Dieselstraße 10 • 48653 Coesfeld
www.heuermann-fotografie.de
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Der Elferrat 2011  
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Bernd Borgert
Einer für alles

Wienhörsterbach 26
48653 Coesfeld

Telefon (0 25 41) 80 12 39
Mobil (01 75) 417 91 89

www.bernd-borgert.de
info@bernd-borgert.de 

Rund ums Haus

Wohnungsauflösung 

Haushaltsauflösung 

Entrümpelung 

Betriebsauflösung 

Brandschadenbeseitigung 

Wasserschadenbeseitigung 

Objektbetreuung 
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Die Garden 2011

Kinderprinzengarde 2011

oben vl: Phil Schneider, Thilo Rulle, Stephanie Dickmanns, Lukas Vacker, Adrian Sprakel 
unten vl: David Jasper, Lukas Fabry, Mika Jasper, Tom Klüner, Max Klüner

Altstadtfunken 2011

oben v.l.: Ron Schumann, Sascha Beunings, Prinz Egbert I., Vera Schürmann, 
Sebastian Eggers

unten v.l.: Nicole Pöpping, Katja Eysing, Bianca Smets, Doris Mische,
Mike Brinkmann



Gemeinsam feiern …
Gemeinsam nach vorn

Sie finden uns im Rathaus,
Markt 8, Zimmer 8  und 9.

Tel. 02541/939-1008, 939-1009
Fax. 02594/939-4009
Mail: coesfeldundpartner@coesfeld.de 

bzw. info@coesfeld.de  
Internet: www.coesfeld.de

Werden Sie Mitglied! 

Arbeitsbereiche und Aufgaben

✔ Kooperationspartner für Mitglieder,
Firmen, Institutionen, Vereine, Nach-
barschaften, Kirchengemeinden, etc.

✔ Stadtwerbung, Imageförderung,
Präsentation der Stadt

✔ Planung und Organisation von
Veranstaltungen

✔ Terminkoordination

✔ Coesfelder Infos von A-Z

✔ Konzeption von Image- und
Informationsprospekten

✔ Wirtschaftsförderung, Leerstands- und
Citymanagement

✔ Coesfelder Handelsgutschein

✔ Geschäftsführung von Coesfeld & Partner
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Prinzengarde 2011

oben vl: 
Christiane Hemsen,

Prinz Egbert I.,
Julia Eichmann,

unten vl.: 
Lena Domeier,

Valérie Müller-Radot, 
Anna Brandenburg

Berkelmarine 2011

oben v.l: Philipp Hüwe, 
Philipp Heuermann, 

Prinz Egbert I. mit Uschi 
Aupers, Michael Boll 

unten v.l: Stefan Mühlen-
bäumer, Corinna Berks, 

Philipp Lammering  

Hagebuttengarde 2011

v.l.: Felix Backes , Ra-
phael Medding, Prinz 

Egbert I., Tine Kester-
mann, Paul Hensel
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Die Minis 2011

u.: Lea Levermann 
2. Reihe v.l.: Lilly Kupsch, 
Victoria Ruhtmann, Celine 
Tönjan, Mira Wegs 
3. Reihe v.l.: Sheila Silva, 
Katharina Kuhnt, Lisa 
Hempen, Celina Hüwe 
o.v.l.: Alicia Funke, Rieke 
Rennert, Adriana He-
ming, Lilli-Merle Büscher



Gärtnerei Borgert

î Garten und Landschaftsbau
î Arealpflege

Wir sind Profis für die Gestaltung 
und Pflege Ihres Gartens!

Harle 39 · 
Telefon 02541 - 98 15 56 · Mobil 0172 534 26 55

48653 Coesfeld · e.borgert@gmx.de

Coesfeld · Erlenweg 135
Telefon (0 25 41) 8 42 06 - 0

Dülmen · Industriestraße 4
Telefon (0 25 94) 8 96 33 - 0

www.buecker-baufachhandel.de
.
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Die Jugendgarde 2011
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Elegant 
formiert und 
auch mal ge-
rade, begeis-
tert  hier die 
Jugendgarde
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Der Würfel grad‘ ge-
fallen war, da war das 

Halbfinale klar!

Herzlichen Glück-
wunsch zur Teilnahme 
an der Norddeutschen 
Meisterschaft 2011!!!



Avero

Avero
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Unsere Tanzmariechen 2011

Königsdisziplin der 
Tanzerei,

zeigen hier
unsere Tanzmariechen 

zwei.

Annika Groh und

Sophie Hericks
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Die Junioren-Tanzgarde 2011
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Die Mädels 
sind wirklich 
nicht dumm, 
denn fröhlich 
demonstrier-
ten sie, warum 
denn die Bana-
ne krumm!
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Herzlichen Glückwunsch zur Teilnahme an der Deut-
schen Meisterschaft des karnevalistischen Tanzsports 

in Nürnberg!!!

Hier sind es, ehrlich nicht die alten,

es sind die neuen Uniformen, die mit Kellerfalten!
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Die Erste Große Tanzgarde 2011

u.
: L

en
a 

Ke
st

er
m

an
n

u.
v.

l.:
 K

at
rin

 B
ol

l, 
R

ic
ar

da
 C

oc
ca

, S
ar

ah
 R

ic
ke

rt
, L

is
a 

V
itz

um
, A

nn
ka

th
rin

 K
le

m
m

, L
ar

a 
S

to
si

k
2.

 R
ei

he
 v

.l.
: A

nd
re

a 
W

es
se

nd
or

f, 
M

ic
ha

el
a 

Fl
ei

ge
, I

ris
 H

or
dt

, C
la

ud
ia

 B
ol

l, 
Ta

be
a 

B
ar

is
ch

, J
an

a 
M

öl
le

rs
3.

 R
ei

he
 v

.l.
: J

an
a 

H
ör

ne
m

an
n,

 L
au

ra
 D

eh
lin

g,
 A

nn
a 

H
an

ni
g,

 A
le

na
 F

ra
un

e,
 R

ab
ea

 P
er

ge
ns

, H
an

na
h 

B
ro

ck
o.

v.
l.:

 C
hr

is
tin

a 
M

är
te

ns
, R

ie
ke

 W
ie

m
an

n,
 A

lic
ia

 D
ei

te
rm

an
n,

 P
rin

z 
Ec

ki
, I

nk
a 

W
eg

s 





47

In ihrer Leistung kennen sie kein Maß,
mausern sich zu Superstars!

Ihr seid großartig!!

47
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Mit dem Tanz „Genie 
und Wahnsinn liegen 
oft dicht beieinander“
habt Ihr uns wahn-
sinnig begeistert und 
genial getanzt



Maschinenbau     Apparatebau     Lagertechnik   - weltweit

FRIETHÖFER KAMP 2
48727 BILLERBECK
Tel.: 0 25 43   93 10 0
www.dornieden.de

MulticarMeyer Werft

Anlagen in jeder Größenordnung und für alle Anwendungsbereiche
Einzel- und Komplettlösungen

Dornieden - das Traditionsunternehmen der Zukunft
Einer der führenden Ausbildungsbetriebe der Region

Dornieden_15_12_2009.indd   1 17.12.2009   10:55:06 Uhr
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Bilderreigen Session 2011

Zeremonie, 
Du alter Sack, 
das letzte Mal 
im alten Frack

Die Komman-
deusen, schön 

und fein, schwe-
ben hocher-
hoben rein!
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Links der 
Uwe, rechts 
der Klaus, ...

... die hatten 
ihren Bogen 

raus, und 
mittendrin 

dann noch der 
Jochen, ...

... die drei 
brachten
den Saal

zum
Kochen!!!



• Internationale Omnibusreisen
• Zuverlässige Durchführung

• Moderne & sichere Reisebusse
• Erfahrene & geschulte Busfahrer

www.pier-huewe.de

seit 1934

mit Sicherheit preiswert

Omnibusbetrieb

Wir fahren mit seit 1934

mit Sicherheit preiswert

Omnibusbetrieb

Omnibusbetrieb - Sökelandstraße 19-21 - 48653Coesfeld / Germany 



55

Alles, was der Och-
se sah, brachten sie 
dem Volke nah - 
„Die Gut(l)achter“ 

Thomas Mauermann 
und Paul Borgert, 
oder so ähnlich?

Und dieser, 
wohl aus 
den Abruz-
zen, küm-
merte sich 
um´s große 
Putzen!
Er kehrte 
selbst den 
letzten Witz 
raus!
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Büttabend-Rede des Präsidenten

Immer online - unser Präsident

So manches geschieht heut 
in unseren Landen, 
mit dem wir, weiß Gott, nicht 
sind einverstanden. 
Doch eins ist zur Freu-
de uns immer geblieben: 
11 x 7, Die-La-Hei hat Ge-
schichte geschrieben.

Die alte Stadt im Lindenkranz
ist seit mehr als tausend Jahren
mal mit Schmerzen, meist mit Glanz
mit uns so schlecht doch nicht gefahren.

Auch im Jahr zweitausendelf 
ist‘s, weiß Gott, hier kein Behelf. 
Uns geht es gut, das wissen wir, 
wir haben Glück und viel Pläsier.

Doch in Coesfeld bleibt 
ein Dauerbrenner
am Basteiring der Verkehr.
Wer das nicht sieht, der ist ein Penner, 
denn der Verkehr wird immer mehr.

Einbahnstraßen - ritsch und ratsch –
sind in diesem Viertel Quatsch,
doch wie soll man wohl am besten 
von Osten wühlen sich nach Westen?

Wie kann man nur mit wenig Kosten
von Westen fahren in den Osten,
ohne auf Adenauers Ringchaussee
endlos zu kurven auf großer Tournee?
Über Wetmarstraße und die Hengt‘ 
zwängt der Verkehr sich sehr beengt. 
Und jeder Umweg ist bestimmt



Spezialisten für professionelle
Beleuchtungs- und Elektrotechnik

Lübbesmeyerweg 5   .   48653 Coesfeld 
Fon: +49 2541 5317 / 5319 Fax: +49 2541 5318
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ein Weg, der uns auch Geld wegnimmt.

Drum muss ´ne Grundsatzlösung her, 
auch wenn sie scheint uns 
noch so schwer.
So wie der Ebertring im Osten
einst gebaut mit großen Kosten,

so muss zu aller Bürger Besten
die Lösung her nun auch im Westen! 
Es kann doch diese neue Straße
nur führen über die Eisenbahntrasse.

Niemand sei nun hier verwundert:
Die Lösung hier für dies Jahrhundert 
liegt einzig nur in dieser Straße
und auf dieser alten Trasse.

Alles andere bleibt ein Hetzen, 
Ärgern, Schimpfen und ein Fetzen,
ein Egoismus hier und da
und jedes Jahr neuer Eklat.

Ich weiß schon, was die 
Ratsherrn sagen: 
Wie kann der Heiner es nur wagen;
von Geld zu sprechen, das nicht ist,
ist a priori großer Mist.
 
Doch heut Morgen in der Zeitung stand,
dass Coesfeld wert ist allerhand: 
Uns verführt, 335 Millionen reich,
das locker zu folgendem Bubenstreich:

Straßen, die für‘n Verkehr gesperrt, 
sind eh für uns völlig verkehrt,
Lasst uns doch den Bas-
teiring verkaufen, 
und den Erlös im Fasching versaufen.

Was woll‘n wir mit Straßen, 
die uns nichts nutzen, 
weil wir sie niemals dürfen benutzen,
Wir verkaufen sie alle mit As-
phalt und Stein, 
soll‘n Anlieger doch da-
mit glücklich nur sein.
Wir könnten das Geld auch 
den Armen spenden 
oder den Heidenkindem lie-

ber gleich senden, 
wir könnten es einfach den 
Ratsherren geben, 
damit diese Ärmsten auch 
haben zu leben. 

Mit vielen Städten Seit an Seite
ist Coesfeld nämlich völlig pleite. 
Nichts wird gebaut und nichts bestellt, 
denn es fehlt hier schlicht am Geld.

Noch nie konnt man aus 
städt‘schen Kassen 
so wenig Geld so knapp verprassen,
die Kasse ist so schrecklich leer:
bei Schnee und Eis ruht der Verkehr.

Die herrlich weiße Winterpracht 
uns Kinder ja viel Freude macht, 
doch wir Automobilisten 
rutschten auf vereisten Pisten.

Als im Dezember es mal schneite,
war‘s mit dem Salz ´ne große Pleite:
Bevor der Winter erst begonnen,
war‘s Streusalz schon im 
Schnee zerronnen.

Ein Unglück selten kommt allein: 
kaum konnten wir die Stadt befrein 
von Spiegeleis und eis‘gem Schnee, 
da nahte sich ein neues Weh.

Die Schlaglochlöcher in den Straßen 
sahen wir ja noch gelassen,
mulmig wird es uns jedoch 
angesichts des Haushaltsloch.

Acht Millionen Eurolein
treffen uns in Mark und Bein
und vor allem in den Taschen,
aus denen Öhmann wollt gern naschen.

Die weihnachtlich meist frohe Kunde 
von Christi Geburt in aller Munde 
wurde abrupt zur rohen Kunde
von des Stadtrats Sterbestunde.
Weihnachtlich unter festlichen Tannen
Vernahm das Wahlvolk von 
schrecklichen Pannen: 



Auto-Service
MEZKER

Neu+GebrauchtFahrzeuge
Ersatzteil und Zubehörverkauf

KFZ Service - Meisterbetrieb
Reifendienst

Dieselstraße 6 • 48653 Coesfeld

Tel.: 0 25 41/ 84 27 92
Fax: 0 25 41/ 84 27 93

www.cardeluxe.de
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beschlossen schon von al-
len Fraktionen.

Auch weht uns die Geschichte an, 
wenn wir kommen aus der Bahn. 
Ganz ohne Räume, Zimmer ohne, 
zeigt sich ganz nackt des 
Reiches Krone.

Die „Reichskrone“ wird neu erbaut,
zur Zeit man auf Ruinen schaut. 
Wie schön, wenn uralte Fassaden  
Coesfelds Neubauten veradeln.

So manches geschieht heut 
in unseren Landen, 
mit dem ich, weiß Gott, nicht 
bin einverstanden, 
doch eins ist zur Freude 
uns immer geblieben:
11 x 7, Die-La-Hei hat Ge-
schichte geschrieben.

Sie hat uns ja in jedem Falle
erhalten diese Bürgerhalle;
die ist in Coesfeld bei allem Glimmer
das Herzstück der Fes-
te, heute und immer.

Und viele Events, die im letzten Jahr
zeigen, wie fröhlich das Jahr 
auch sonst noch war: 
im Fußball das Wunder in Afrika
und was dem Vettel im Auto geschah.

Und Lena gewinnt die Eurovision,
das erfüllt unser Herz, 
wir lieben den Ton, 
doch nichts wir in 11 x 7 mehr lieben.
als Die-La-Hei, die Ge-
schichte geschrieben.

Dreimal kräftig Die-La-Hei!

Der Rat ist entmündigt, es 
fehlt ihm an Geld,
der Bürger um jedwe-
de Leistung geprellt.

Doch kann ich euch bei allem Dichten 
aus Coesfeld Schönes auch berichten.
Denn wieder entwickelt 
die Nacht der Kultur 
in Coesfelds Straßen sich 
nur mit Bravour.

Ein Deklamieren, Singen und Tanzen 
schien in den Gassen 
sich fortzupflanzen. 
Tausende standen und 
lauschten verzückt, 
für Stunden beseligt dem 
Alltag entrückt.

Kulturell ist gut bestellt
das Museum auch mit Geld. 
Hier wird selbst in schwerer Zeit 
dokumentiert Vergangenheit.

Im Torturm ist es sehr zu loben,
dass Menschen hier mit Eifer proben, 
wie 11 x 100, elf mal sieben
Coesfelder Geschich-
te wird geschrieben.

Dies Jahr hab‘n wir ein Riesenglück:
Der Kamphuesdolch ist nun zurück!
Man denk: von Coes-
felds größtem Strolch 
haben endlich wir den Dolch.

So sei in Coesfeld nun hinnieden 
endlich Frieden uns beschieden. 
Die Bedrohung sei vorbei:
Kort Kamphues ist ja vogelfrei.

Doch im dunklen Tunnel Licht
ist in Flamschen ja in Sicht:
Denn die Kaserne wird ein Park,
Gewerbesteuer fließt bald stark.

Dort wird demnächst das Geld gedrillt
und städt‘scher Steuerdurst gestillt.
Dort fließen sicherlich Millionen,
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Top-Figur und 
schick gekleidet, 
von mancher Frau 
im Saal beneidet!

In den Dessous 
geht man nicht 
baden, sind sie 
doch auch Miehles 
Laden! 
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Dass Frauen 
dann nicht 
widersteh`n, 
das könnt Ihr 
an den beiden 
sehn!
(Einstudierung: 
Dörte Buch-
holz und Britta 
Kock-Rawert)

Na ja, 
geht
so!



Massivhäuser
Freie Planung
Renovierung
Umbau

Besuchen Sie unser 
Musterhaus in Coesfeld , 
auch sonntags von 
14:00 Uhr - 17:00 Uhr.

Daruper Strasse 72 • 48653 Coesfeld • Telefon: 0 25 41 - 80 19 0
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Mit Schirm, 
mit Charme, 
aber ohne 
Melone!

Sex sells, 
ne, sailes!
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Mit „stieven Sto-
at“ und Seiden-
schal, erschienen 
die Senatoren in 
dem Saal.

Und dann rockt
Helmuth, 
hutbedeckt ...

... so doll, 
dass Wer-
ner sich 
erschreckt.
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Die Männer 
sich galant 
verneigen, ...

... die anderen 
singen noch im 
Reigen.

So lange ut den 
Lindenkranz 
sik reckt noch 
eenen Taon, 
so lang spellt 
Marion und 
Theo dat Saxo-
phon.



Mit uns würde er sicher 
einen Käufer finden!

IMMOBILIEN, DAS IST 
UNSERE SACHE,

denn Immobilien 
wissen wir zu 

schätzen!

Lambertiplatz 2 • Coesfeld
Tel.0 25 41 / 45 09

info@doris-helling-immobilien.de

Lambertiplatz 2 • Coesfeld
Tel.0 25 41 / 90 15 27

info@helling-immobilienverwaltung.de
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Drink doch 
eene met, ... 

... stell dich nitte so aan, 
du stoahs hier die janze 
Zick herüm, ... 

... häs` du ooch kee 
Jeld, dat is janz ejal, 
drink doch met und 
kümmer dich nit 
drüm!“
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Text und Melodie: Werner Rüskamp, Henry ter Hürne

Die-La-Hei, Die-La-Hei, Die-La-Heirassa,
ja wir feiern, ja wir feiern heute Karneval,
Die-La-Hei, Die-La-Hei, Die-La-Heirassa,
ja wir feiern, ja wir feiern heute Karneval.

Viel‘ Lieder gibt es an der Zahl,
vom schönen Karneval,
doch eines das ist mein,
das Lied der Die-La-Hei.

Refrain: Die-La-Hei...

Wir Narren sind zusammen hier,
bei Korn und Wein und Bier,

wir wollen fröhlich sein,
kommt Freunde, stimmt mit ein.

Refrain: Die-La-Hei...

Natz Thier, das ist uns allen klar,
der war für Coesfeld da,

doch heute steh’n wir hier,
wir danken ihm dafür.

Refrain: Die-La-Hei...

Hier steht unser Prinz, er wird ??? genannt,
er bringt uns sehr viel Freude
und dem ganzen Narrenland.

Wir tanzen und wir singen,
und alle sind dabei,

denn wer in Coesfeld Freud‘ hat,
singt das Die-La-Hei...

Das Lied der Die-La-Hei
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Der Prinz 
begrüßt 
im Saal 
die Leute, 
nach Bier 
lechzt 
schon 
die ganze 
Meute!

...bei Heinz 
scheint irgend-
etwas fremd. 

Ein Ehepaar 
im Ringel-

hemd, ...



Wir nehmen 
die Kugel

THECO Metallrecycling
Erlenweg 127
48653 Coesfeld
Tel: 0 25 41 / 98 16 90

Metallrecycling
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Wenn Jeck 
Uwe schreit 
„Kamelle“...

... rennt auf die Bühne `ne Kapelle.



Raiffeisenstrasse 16 • D-48653 Coesfeld
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Und 
reichlich 
ist Musik 
am Ort, 
dann bla-
sen sie 
in einem 
fort!



BAUUNTERNEHMUNG

STEINBERG GmbH

Dreischkamp 7 • 48653 Coesfeld

Telefon: 0 25 41 / 33 29 • Telefax: 0 25 41 / 62 74

www.steinberg-bau.de

E-Mail: steinberg-bau@t-online.de
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Prinzen tauschen gern sich aus...

...und schieben dann den Adju raus!!
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DJ Ötzi , 
altes Haus,

holt das 
Letzte aus 
sich raus!

Kurze Müt-
ze, alte Ja-

cke, fanden 
alle total 

.. gut!

Sie kamen, sahen und singten!



Video trifft Alarm

Lassen Sie sich von den Möglichkeiten der 
Systemkopplung Überzeugen!

®

www.af-electronics.eu

AF Electronics GmbH & CO.KG
48653 Coesfeld • Am Berkelbogen 4 •

Tel. 02541 85182 

1 Einbruchmeldung
1 Notrufsysteme
1 Gefahrenmelder

Alles immer und überall live 
unter Kontrolle.
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Wo Männer 
beieinander 

stehn, werden 
Frauen gern 

mal überseh´n. 
Und Raphi 
denkt, ver-

dammte Ka-
cke, die hat 

auch noch ´ne 
alte  Jacke!

Bei mir im Mund 
geht´s rund!



Fachmarkt  für Handwerk • Heim • Hobby

Maschinen
Werkzeuge

Baubeschläge
Gartengeräte

48653 Coesfeld
Kupferstraße 34

Telefon (02541) 84 43 - 0 
Telefax (02541) 84 43 -13
www.voss-beschlaege.de
info@voss-beschlaege.de

Partner im
Nordwest-
Handelsverband

Fachgeschäft
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Kinderprinzenpaar 2011

Stephanie I. (Dickmanns) und Thilo I. (Rulle) 
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Kinderkarneval 2011

Mit einem Karnevalslied wurde 
das Programm zum Kinderkarne-
val 2011 in der Bürgerhalle eröff-
net. 
Der Höhepunkt des Nachmittags 
war der Einmarsch des Kinder-
prinzenpaares 2011  Stephanie 
I. und Thilo I. Nach der Prokla-
mation des Kinderprinzenpaares 
führten Markus Hüwe, Hubertus 
Ruthmann und Stefan Prost als 
Zauberlehrlinge die Mini-Narren-
schar in die Welt der Zauberei, 
Magie und Märchen.
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So wurde kurzerhand mit Peter Nün-
ning ein Profi auf die Bühne gebeten. 
Mit tatkräftiger Unterstützung von Tho-
mas Dickmanns führte er verschiedene 
Tricks auf, die nicht nur im Saal, sondern 
auch auf der Bühne und bei der Kinder-
prinzengarde für Erstaunen und Aha-
Erlebnisse sorgten. 
Wie es möglich ist, ein Seil zu zer-
schneiden, ohne dass es kaputt geht, 
oder wie man Wasser in eine Zeitung 
schüttet, ohne dass es herausläuft oder 
die Zeitung nass wird, blieb allerdings 
ihr Geheimnis. Das ist halt Zauberei!





95

Nach dieser gelungen Zaubereidarbie-
tung kamen Bibi Blocksberg (Annika Heu-
ermann) und ihre Freundin Schubia Wanz-
haar (Maren Lembeck) auf die Bühne um 
einen klebrig-süßen 
Zaubertrank zu 
brauen. Wie dumm, 
dass sie ausge-
rechnet die Ein-
hornmilch zuhause 
vergessen hatten. 
Und noch dümmer,  
dass ausgerechnet 
die geschwätzi-

ge Karla Kolumna (Katja Eysing) von dem 
halbfertigen Trank naschen musste, und so 

zum Schweigen ge-
bracht wurde. Am 
Ende konnten Bibi und Schubia aber alles 
wieder gerade hexen, so dass man Karla 
wieder in gewohnt geschwätziger Weise 
auf der Bühne erleben konnte.

Ganz ohne Zauberei und Hexerei 
musste dann das Kinderprinzenpaar 
2010 Francesca  I. und Jan-Philipp I. 
abdanken. Sie verabschiedeten sich 
mit einer tollen Rede und wünschten 
dem amtierenden Kinderprinzenpaar 
eine tolle Session 2011.



Weitere Modehäuser siehe unter www.bruno-kleine.de

Gronau, Neustraße 17 

S.-Oeding, Jakobistraße 7

Lüdinghausen, 
Konrad-Adenauer-Str. 8 

Preiswerte Mode
für Damen, 

Herren und Kinder
Auch in Ihrer Nähe:

Täglich:
Donnerstag:
Samstag:

9.30 - 18.30 Uhr
9.30 - 19.00 Uhr
9.00 - 16.00 Uhr

Öffnungszeiten:

P
FREI
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Weiter ging’s dann im Saal mit 
der Sause,
keine Zeit für eine Pause,
alle Kinder und die Großen 
machten mit, 
denn Polonaise und Tanzen, 
das hält fit.

Dann war der große Moment 
für die kleinsten Tänzerinnen 
gekommen,
mit Ballett und Spagat zeigten 
sie ihr ganzes Können.
Der Saal stand kurz vor’m 
Überkochen,
wenn das doch nur anhielt die 
nächsten Wochen?!



• Elektromontage

• EIB- / Systemtechnik

• E-Check

Elektro-Mönnig GmbH & Co. KG • Borkener Straße 128a 
48653 Coesfeld  • Tel.: 0 25 41 51 20 • www.elektro-moennig.de

• Planung

• Lichtberatung

• Energieberatung

• Daten- & Kommunikationstechnik

Ihr lachender Fachmann...
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Ihr ganzes Kön-
nen zeigten auch 
die Turner der SG,
das tut ja schon 
beim Zuschauen 
weh.

Die Bananenmädchen brachten alle 
zum Toben,
man muss die Mädels wirklich loben!
Warum ist die Banane krumm?
Wer das jetzt noch nicht  weiß, ist 
wirklich dumm.
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Die Zauberlehrlinge 
hatten einiges gutzu-
machen, so sollte es 
doch diesmal mit dem 
Zaubern klappen.
Stefan hatte den Hut zu 
überwachen, so dass 
Markus nicht nur her-
vorzaubert alte Lappen.
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Das Märchen vom 
Aschenputtel war zwar 
jedermann bekannt, 
doch dargeboten auf 
eine völlig neue Weise,
hinterm Vorhang, alle 
im Saal war’n ganz 
gespannt,
nahm der Erzähler 
(Hubertus Ruthmann) 
alle mit auf eine mär-
chenhafte Reise.



Dessous · Wäsche • Mieder

48653 Coesfeld • Wiesenstraße 13-15
Telefon 0 25 41 / 98 09 81
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des Programms zauberten 
Hubertus und Markus dann 
noch einige Dinge aus dem 
Hut. Wenn es auch keine 
weißen Kaninchen waren, 
so war es doch immerhin 
eine tanzende, quakende 
Ente.



Coesfeld Bahnhofstraße 28
Tel. 02541/2285

www.modehausmauermann.de



105

Party im Hotel „Am Münstertor“

Nach dem Finale 
ging es dann mit der 
Bimmelbahn zum tra-
ditonellen Kinderkarne-
valsball zum Hotel „Am 
Münstertor“. 

Ein großer Auftakt in eine tolle Kinderkarnevalssession.

Hier wurde dann noch 
bis in den späten 
Abend gefeiert, ge-
tanzt und gelacht.
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Mit dem Prinzen auf Tour

Wo der Prinz auf-
tauchte,
waren die Gäste 
außer
„Rand und Band“



Willkommenin der Weissenburg! 

• 80 Zimmer mit 140 Betten

• Gartenterrasse mit schönem Blick auf Billerbeck

• neuer großzügiger Wellness- und Spa-Bereich auf 
700 m2 Fläche mit Schwimmbad, Sauna, Dampfbad,
Sanarium und Fitness-Bereich.

• 15 Tagungs- und Veranstaltungsräume

• Möglichkeiten zum Golfen, Reiten und Tennis in
nächster Umgebung

Gantweg 18 
48727 Billerbeck
Tel. (02543) 75-0
Fax (02543) 75275
team@hotel-weissenburg.de
www.hotel-weissenburg.deFamilie Niehoff

Besuchen Sie unseren neuen

STEFANIE JENAL 

Spa- und Wellnessbereich!

100 Jahre

im Dienst des Gastes!

Anzeige A5 4c KG Die-La-Hei Coesfeld_Layout 1  22.11.11  18:01  Seite 1
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Über Coesfelds Banken in das Kolpinghaus,
bevor im Brauhaus gingen die Lichter aus!



,
seid Ihr
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Prinzenball 2011

Der Prinzenball 2011 in der
Bürgerhalle Coesfeld!
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Text und Musik: Ewald Albersmann
Arrangiert von Karlo Heidemann und Werner Rüskamp

Willst Du hier ein Mädel frei‘n
Musst Du erstens ehrlich sein.
Zweitens nicht viel fragen,
Drittens etwas wagen.
Wenn Du alles dies‘ bedenkst,
Froh sie Dir ihr Herz dann schenkt.
Hör‘ zum guten Schluss,
Was man beachten muss:

Eine Coesfelderin, das muss man wissen,
Eine Coesfelderin, die muss man küssen,
Jeder Kuss von ihr, der schmeckt so süß,
Dass man glaubt, man wäre schon im Paradies.

Jeder Kuss von ihr, der schmeckt so süß,
Dass man glaubt, man wäre schon im Paradies.

Mensch, Du bist doch jung und schön
Warum willst Du ledig geh‘n?
Sagt zum Freund der Walter,
Der im Mannesalter.
Du musst doch nicht ängstlich sein
Bei den lieben Mägdelein.
Eins nur zählt bei ihr,
Nicht Wein und auch nicht Bier:

Refrain: Eine Coesfelderin...

Wenn Du einmal älter bist,
Du so oft dann nicht mehr küsst
Wie in jungen Jahren
Das bringt viel‘ Gefahren.
Denn Du weißt doch, was ihr fehlt,
Was für Sie im Leben zählt.
Drum vergiss‘ es nie,
ob nachts, ob in der Früh:

Refrain: Eine Coesfelderin...

Eine Coesfelderin, die muss man küssen
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... zu seiner 
„Riesenparty“
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Kehraus

Rede von Prinz Egbert I. (Schneider)

Vor einigen Wochen habe ich mich selber gefragt,
hast Du das mit dem Prinzen wohl richtig gemacht.

Heute am letzten Tag meiner Session,
muss ich sagen, ich glaube schon.

Viele Termine wir hatten in nah und fern, 
ich war Euer Prinz und das sehr gern.
Wir hatten gemeinsam sehr viel Spaß 
und leerten dabei so manches Fass.

Wir haben geschunkelt, gesungen und viel gelacht, 
die Tanzmariechen haben Ihre Akrobatik vollbracht. 

Empfangen bei Clubs, Altenheimen und Banken,
herzlichst bewirtet, ich möchte Euch hierfür danken.

Alte Freunde wurden beim Feiern nicht geschunden,
neue Freunde ich in der Session habe gefunden.

Der Bürgermeister mich am Büttabend mit einer Bitte empfing,
doch die Umsetzung der Schulden in Bares mir nicht geling.

 
Ein Karnevalsprinz kann den Menschen Freude bringen,

aber garantiert keine Wunder vollbringen.
So bekommt Herr Öhmann heute seinen Schlüssel zurück,

dass er für Coesfeld das Beste daraus macht, ich wünsche ihm Glück.
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Coesfeld, du Hort meiner Jugend und Freuden -
Einmal im Jahre, da muss ich dich sehn.
Kehr ich dann heim, ja dann denk ich beim Scheiden:
Ach, war das schön! - Ach, war das schön!

Coesfeld, dir bin ich in Treue verbunden,
Du gabst mir Freuden, die nimmer vergehn.
Heimat, ich dank dir die fröhlichen Stunden.
Ach, war das schön! - Ach, war das schön!

Wi willt vandaag‘ us met Sorgen nich plaogen,
Wi willt vandage us freun all bineen,
Wi willt vandage nao anners nix fraogen.
Ja, dat is schön! - Ja, dat is schön!

(Ergänzung 1947):
Einmal nur lasst uns die Sorgen verjagen,
Einmal nur denken, es wär‘ nichts geschehn.
Einmal seid froh wie in früheren Tagen.
Ach, war das schön! - Ach, war das schön!

Natz Thier‘s Heimatlied
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Auch gab es Spannungen in der Session, 
Karl Theodor lässt nun den Kopierer ruhen.

Doch Gott sei Dank haben die in der Stadtverwaltung Laserdrucker,
so dauert es nicht mehr lange, 

dann ist es vorbei mit „arme Schlucker.“

Mir wird bewusst, wenn ich nun hier in die Runde seh,
die Zeit mit Euch war wunderschön, der Abschied tut schon weh. 
Doch haben wir noch ein paar schöne Stunden an diesem Tage, 

ich möchte diese mich Euch genießen keine Frage.

Ich wünsche mir, dass ich war Euch ein guter Prinz, 
der Harmonie und Freude brachte, stimmts?
Um 24 Uhr ist dann meine Session vorbei,

Danke, bleibt Gesund, es grüßt Euch Prinz Egbert mit dreifach kräftig 
Die-La-Hei
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Der Abschied war nicht leicht, ...

... aber alle halfen mit, diese 
„schweren Stunden“ zu
überstehen!



HAUSLEISTER
Dienstleistungen
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11 Jahre Altstadtfunken

Vor elf Jahren, am 11.11.2000, wurden die Altstadtfunken der Die-La-
Hei ins Leben gerufen. Anlass genug für die partyerfahrenen Altstadt-
funken, ihr Jubiläum und den Start der Karnevalssession gebührend 
am 11.11.2011 zu feiern.
Bei den Vorbereitungen war den aktuell zehn Mitgliedern (fünf junge 
Damen und fünf stattliche Herren) schnell klar, dass es nur eine Lo-
cation geben kann - die Altstadt von Coesfeld! Mit „De witte Schwan“, 
Ort zahlreicher Stammtische und im Herzen der Altstadt gelegen, war 
genau dies gefunden worden.
Plakate wurden gedruckt, Eintrittskarten in den Vorverkauf gebracht, 
die Musik bestellt und Berichte in der lokalen Presse veröffentlicht. 
Pünktlich um 20.11 Uhr war es dann soweit, die ersten Gäste konn-
ten begrüßt werden. Was die Altstadtfunken besonders freute: vie-
le unter ihnen kamen sogar kostümiert. Bei einer Preisverleihung für 
das schönste Kostüm des Abends, huldigten sie den drei Gewinnern 
für ihre tollen Ideen. Bis in die frühen Morgenstunden wurde gefeiert, 
getanzt, getrunken und geschnackt. Ein wirklich gelungener Abend 
und eine großartige, nachahmenswerte Auftaktveranstaltung für die 
Karnevalszeit in Coesfeld.
Die Altstadtfunken möchten sich an dieser Stelle bei all denen bedan-
ken, die zum Gelingen der Party beigetragen haben. Ein besonderer 
Dank gilt Katja Atrott, der Inhaberin des „Witten Schwan“, und ihrem 
gesamten Team.  Ein ganz herzliches Dankeschön auch an alle Gäs-
te, die so zahlreich und gutgelaunt mitgefeiert haben. 
Auf die nächsten 11 Jahre ein dreifaches Die-La-Hei!

Ihre/Eure Altstadtfunken

Altstadtfunken 
starten
die Session 
2011/2012 
mit großer Ju-
biläumsparty



Allen eine tolle Session 2012!
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den mit dem allseits bekannten 
Schlachtruf  „Die-La-Hei“. 
Anschließend berichtete der 
Präsident über die Höhepunkte 
der Session 2011 und bedankte 
sich insbesondere beim Prinzen 
Egbert I. und seiner zukünftigen 
Ehefrau Uschi Aupers! Dieser 
musste nun leider auch Abschied 
nehmen und tat das neben einer 
tollen Abschiedsrede mit einem 
Fass Bier.
Auch der Senat ließ die vergan-
gene Session Revue passieren 
und stellte seine Mitglieder in 
Form eines Mehrgenerationen-
hauses vor, was die Lachmus-
keln der Versammlung reichlich 
beanspruchte. Nach der Vorstel-
lung der Kasse, die nach Aussa-
gen des Säckelmeisters verdop-
pelt wurde, musste der Vorstand 
entlastet werden. Der frisch ge-
wählte Versammlungsleiter Dr. 
Gerhard Niemeier begann mit 
den Worten:
„Ich bin jetzt Versammlungsleiter, 
und so geht es fröhlich weiter!“
Der Vorstand wurde schließlich 
entlastet und einstimmig wie-
dergewählt, woraufhin die fünf 
Herren sofort ein Fass Bier aus-
gaben.
Nach einer kurzen Pause und der 
Vorstellung des Elferrates wurde 
der „Natz-vom-Ossenkopp“ ver-
liehen. Laudator Georg Hüwe 

Einen Tag nach dem 11.11.2011 
hatte die KG Die-La-Hei ihre Mit-
glieder zur Generalversammlung 
eingeladen. Viele Karnevalisten 
waren diesem Aufruf gefolgt, 
da neben dem Abschied des am-
tierenden Prinzen Egbert I. und 
der Wahl des Vorstandes wie-
derum die Verleihung des Natz-
vom-Ossenkopp als Höhepunkt 
der Veranstaltung auf dem Pro-
gramm stand.
Dr. Heiner Hoffmeister eröffnete 
„relativ pünktlich“ die Versamm-
lung und begrüßte die Anwesen-

Generalversammlung 2011

Prinz Egbert I. nahm schwe-
ren Herzens Abschied von der 

Regentschaft
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freute sich über die Auszeich-
nung und versprach, die karne-
valistischen Termine in Coesfeld 
auf jeden Fall wahrzunehmen.
Nachdem auch das Bier vom 
neuen Ordensträger ausgetrun-
ken war, beendet Dr. Heiner 
Hoffmeister mit einem kurzen 
Ausblick auf die Session 2012 
die Generalversammlung 2011!
Beim lockeren Gespräch an der 
Theke wurde dann die Session 
2012 eingeläutet. Das Ende der 
Veranstaltung ist daher unbe-
kannt. 

ließ die Frage nach dem diesjäh-
rigen Ordensträger nicht lange 
offen und erklärte schließlich:
„Hans-Theo Hülper ist der Kandi-
dat, Vertreter der „Mutter Kirche“ 
im Senat, dem wir den Orden 
heut’ überreichen, bevor er aus 
Coesfeld wird entweichen.“

Nachdem der Orden überreicht 
wurde, stimmte die Versamm-
lung spontan das Lied: “Großer 
Gott wir loben dich!“ an und über-
raschte damit einen gerührten 
Ordensträger. Hans-Theo Hülper 

Der Präsident Dr. Heiner Hoffmeister führte souverain durch die 
Versammlung!
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Leere Kassen im ganzen Land,
die Kämmerer außer Rand und Band.
Kasernen schließen und neu beleben,
was soll uns nur die Zukunft geben?
In all dem Chaos einen Ruhepol,
den wünschte sich manch einer schon. 
Doch wo gibt es schon so einen Mann,
bei dem man Ruhe finden kann?

Er wurde gefunden, dem 
Rathaus nicht fern.
Hier hielt er sich auf, und 
das viel zu gern.
Im Herzen der Stadt, das 
war sein Revier,
und das nicht nur auf dem Papier.

In „Coesfelds Kochkünst-
ler“ fand ich ihn auch,
als Hobbykoch für jedermanns Bauch.
Im Kochbuch „Kulinarische Begegnung“
fand ich seine Suppenempfehlung!

Das Rezept - die „Kürbis-
Gemüsesuppe“,
mit viel Weißwein für die Truppe,
probierte ich aus - mit einigen Gästen.
Den Weißwein fanden alle am Besten!
Als Senator mit dem Saxophone, 

Zwölf Jahre sind nun schon vorbei,
da gab’s den ersten „Natz“ 
der Die-La-Hei!
Er ging an unseren Präsidenten Heiner
der den Verein lenkt, wie sonst keiner!

Aber nicht nur für Verdiens-
te um den Verein,
soll dieser Orden Anerkennung sein.
Auch wer sich für Coesfelds Bürger setzt 
in Rage,
kommt als Träger des Schmuckstücks in 
Frage.

18 Träger hat der Orden schon,
wer ist heute die zu ehrende Person?
Muss er wie einst Öhmann bangen,
um ihn dauernd zu erlangen?

Wer erhält im Schatten von Natz-Thier,
diese außergewöhnliche Zier?
„Bin ich es“, wird sich manch einer fra-
gen.
„Wird meine Brust den Orden tragen?“

Viel hat sich getan, in den letzten Jahren,
wie ihr alle hautnah habt erfahren.
Bürgerhalle und neue Bahnstation,
Kulturallee und Gemeindefusion.

Natz vom Ossenkopp 2011

Laudatio auf Hans-Theo Hülper
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in Recklinghausens Propstei St. Peter.

Doch damit haben wir ihn nicht verloren,
er bleibt ja im Kreise der Senatoren.
Zudem hab’n wir schon 
Kontakte gesucht,
und Karneval in Reckling-
hausen gebucht.

Spaß war ihm schon immer wichtig,
darum war es auch ganz richtig,
ihn in die Die-La-Hei zu holen,
und zum Jecken umzupolen.

Wir hofften ja, mit seinem Handeln,
wird Wasser wohl in Wein sich wandeln.
Das hat bis jetzt noch nicht geklappt,
doch sind wir da nicht eingeschnappt.

Morgen, bei dem Senatorenbaum,
versuchen wir’s mit Wasser und Schaum.
Das wird ihm bestimmt gelingen,
und uns allen Freude bringen.

So sollst du nun den „Natz“ erhalten,
für dein heiteres „Schäfchen“ verwalten!
Und alles Gute in deiner neuen Propstei,
wünscht dir von ganzem Herzen die 

Die-La-Hei!

gab er im Saale an den Ton.
Die Bürgerhalle bog sich vor Lachen,
das ist erst mal nachzumachen. 

Doch setzte er sich auf die Krone,
als Don Camillo und Peppone!
Mit Werner Lensing zusammen on Tour,
meisterte er das Stück mit Bravour.

Hans-Theo Hülper ist der Kandidat,
Vertreter der „Mutter Kirche“ im Senat,
dem wir den Orden heut’ überreichen,
bevor er aus Coesfeld wird entweichen.

So geht nun dieser tolle Orden,
an den Mann aus dem hohen Norden,
den 19 Jahre St. Lamberti und Stadt,
zu einem Münsterländer hat gemacht!

Kirche und Verwaltung in 
Einklang bringen,
dazu Choräle von der Kanzel singen!
Die Predigten humor-
voll und interessant,
das war sein Leben als Kreisdechant!

Die Fusion und all ihre Elemente,
er betreute bis zu seiner Rente.
Als „Emeritus“ aus Coes-
feld weg nun geht er,

Spontan stimmte die Versammlung „Großer Gott wir loben
dich“ an, als Hans-Theo Hülper den Orden in Empfang nahm!
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Ordensträger des 
„Natz von Ossenkopp“

1999		 Dr.	Heiner	Hoffmeister
1999		 Hans	Pixa
2000		 Thomas	Backes
2000		 Paul	Focke
2001		 Josef	Ostermann
2001		 Helmuth	Domeier
2002		 Brigitte	Exner
2002		 Franz	Roesmann
2003		 Barbara	„Babsi“	Pelzer
2003		 Walter	Schmidt
2004		 Karlheinz	Büscher
2005		 Heinz	Öhmann
2006		 Leo	Hageböck
2007		 Norbert	Terbeck	
2007		 André	Terwey
2008		 Günter	Voss
2009		 Heinrich-Georg	Krumme
2010		 Hans	Strohband
2011		 Hans-Theo	Hülper
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Senatsbericht
29 frühere Prinzen und Vorstände sowie Persönlichkeiten der Coes-
felder Gesellschaft zählen zum Senatorenkreis, der nicht nur ein Eh-
rengremium der KG Die-La-Hei ist, sondern sich auch als Freundes-
kreis versteht. Zuletzt bekam Lothar Recht (Prinz 2010) die Ernen-
nungsurkunde während des Büttabends 2011 überreicht. Der jüngste 
Senator (Ralf Repöhler) ist 40 Jahre alt, der älteste aus dem Freun-
deskreis ist Josef Ostermann mit 89 Jahren. Das Durchschnittsalter 
der Senatoren liegt bei 63,5 Jahren und somit bedeutend unter dem 
gesetzlichen Rentenalter.

Lobend und dankend ist hervorzuheben, dass in der vergangenen 
Session der Senatorenkreis in erfreulich hoher Anzahl den Prinz bei 
einzelnen Auftritten begleitet hat und somit eine deutliche Repräsen-
tanz der Die-La-Hei erbrachte (durchschnittlich waren bei jedem öf-
fentlichen Prinzenauftritt neun Senatoren in seiner Begleitung).

Im Programm des Büttabends und des Seniorenkarnevals 2011 be-
geisterten die Senatoren mit ihrem Auftritt als „Männer in den bes-
ten Jahren“, wobei als besondere Überraschung Kreisdechant Hans-
Theo Hülper mit Marion Haversath als Saxophonspieler überzeugten. 

Der im Vorjahr von Prinz Lothar I. (Recht) initiierte Senatorenfrüh-
schoppen während der Session wurde von Prinz Egbert I. (Schneider) 
auch in 2011 als dessen Einstieg in die Die-La-Hei-Welt übernommen. 
Beschlossen wurde aufgrund der gemütlichen, freundlichen Runde 
bei deftiger Erbsensuppe und kühlem Bier im Jägerhof diese Zusam-
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menkunft ab sofort als Traditionsveranstaltung für die zukünftigen 
Sessionen fortzuschreiben. Wobei als Voraussetzung gilt, dass we-
gen Ausfallgefährdung der Prinz an diesem Tag keinen Abendtermin 
haben sollte . . .
Nach einer tollen Session und Ablauf der notwendigen Fastenzeit traf 
sich der Senatorenkreis am 1. Juni wie immer zu einem köstlichen 
Spargelessen im Hotel-Restaurant Haselhoff. Dieser Abend außer-
halb der Karnevalstage trägt ganz wesentlich – wie aus der fast voll-
zähligen Teilnahme ersichtlich - zur Festigung und Vertiefung des 
Freundeskreises bei.  

Hervorzuheben ist eine sehr erfreuliche Präsenz der Senatoren auf 
der Generalversammlung unserer Gesellschaft am 12. November. 
Senatspräsident Werner Gorschlüter gab der Mitgliederversammlung 
einen Überblick über die Aktivitäten und stellte in launigen Worten 
namentlich alle 29 Senatoren vor. Wir konnten feststellen, dass die 
Senatoren bei einem Bau eines „Mehrgenerationenhauses“ alle Ge-
werke und Nebenaufgaben aus den eigenen Reihen abdecken könn-
ten. Vom Bauantrag bis zur Photovoltaikanlage auf dem Dach, von 
der Medikamentenversorgung über chirurgische Betreuung bishin 
zur seelsorgerischen Begleitung, wäre alles machbar, so dass die 
„Mannschaft hinter den Mannschaft“ ihr Eigenheim bestens realisie-
ren könnte.

Einen Tag nach der Generalversammlung fand traditionsgemäß das 
Baumpflanzen auf dem Coesfelder Berg statt. Die Senatoren hatten 

im Vorfeld wie 
immer den Prin-
zenwald durch 
ein Forstunter-
nehmen mähen 
und pflegen las-
sen und hatten 
sich wie auch in 
den Vorjahren 
in einem kleinen 
Kreis zum „Fein-
schliff“ an Ort 
und Stelle einge-
funden. Herzli-
chen Dank allen 
Freunden, die 
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sich zu morgendlichen Stunde Zeit für 
diesen Frühsport nehmen konnten. Als 
„Belohnung“ frühstücken die fleißigen 
Waldarbeiter üblicherweise bei Schul-
te-Osthoff. In diesem Jahr brauchte 
kein Teilnehmer seine Geldbörse zu 
zücken, da unser Vize Ralf Repöhler 
die Gelegenheit nutzte, zur Geburt 
seines Sohnes Henry Schnittchen und 
Spiegeleier zu spendieren. 

Der Prinzenwald ist im ersten Abschnitt 
mit 70 Bäumen in 2010 abgeschossen 
worden. Dankenswerterweise stellt uns 
die Stadt eine weitere Fläche Richtung 

Schulte-Osthoff zur Verfügung, wo wir an dem Fußweg eine kleine 
Lindenallee platzieren und die restliche Fläche im Zuge der nächs-
ten Jahre und Jahrzehnte mit Obstbäumen als Erinnerungsbäume als 
eine naturnahe Streuobstwiese gestalten werden (siehe Bericht AZ 
über das Baumpflanzen auf nachfolgenden Seiten). Die Alleelinden 
in diesem Jahr pflanzten Egbert I. (Schneider), Senatsvizepräsident 
Ralf Repöhler sowie die Senatoren Dr. Gerd Niemeier und Kreisde-
chant i.R. Hans-Theo Hülper. Begleitet wurde die große Pflanzaktion 
durch eine erfreuliche Anzahl von Freunden der Die-La-Hei, die im 
Anschluss daran den großen Saal bei Schulte-Osthoff bei Kaffee, Ku-
chen und Schnittchen zulasten der Senatorenkasse füllten.

Satzungsgemäß trafen sich zwei Wochen nach der Generalversamm-
lung der Die-La-Hei die Senatoren, um bei einem leckeren Reibe-
plätzchenessen die Senatsspitze neu zu wählen. Einstimmung wur-
den Senatspräsident Werner Gorschlüter und Senatsvizepräsident 
Ralf Repöhler in ihren Ämtern bestätigt. 

Alle Senatoren freuen sich auf die neue Session und werden als 
„Mannschaft hinter der Mannschaft“ die Aktiven und den neuen Prin-
zen nach Kräften unterstützen. 

Werner Gorschlüter
Ralf Repöhler
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Baumpflanzen im neuem 
Prinzenwald

Neue Prinzen, neues Land, neue Bäume

Die Karnevalsgesellschaft Die-La-Hei zeigt sich tatkräftig: Gleich 
vier neue Bäume auf einen Schlag wurden im Prinzenwald auf dem 
Coesfelder Berg gepflanzt. So viele wie noch nie. „Der erste Ab-
schnitt war mit 70 Bäumen voll“, erklärt Senatspräsident Werner 
Gorschlüter. Macht aber nichts: „Wir setzen auf dem nächsten Ab-
schnitt unsere Pflanzaktion fort.“ Dort schmücken nun vier Winter-
linden einen Fußweg. Eine fünfte Linde soll nächstes Jahr gepflanzt 
werden, „wir möchten damit den Alleencharakter unterstreichen“, so 
Gorschlüter.
Wenn im nächsten Jahr dann auch der Fußweg bepflanzt ist, will 
sich die Die-La-Hei die Wiese in unmittelbarer Nähe vornehmen. 
„Dort planen wir aber keine Mischbepflanzung, sondern nur Obst-
bäume.“ Aus der Wiese soll nämlich eine Streuobstwiese werden.
Gepflanzt haben am Sonntag Prinz Egbert I. (Schneider), Senats-
vizepräsident Ralf Repöhler, Senator Dr. Gerhard Niemeier und 
Senator Hans-Theo Hülper. Die Senatoren kümmern sich um den 
Prinzenwald, jeder Prinz und jeder Senator hat unweit der Bergallee 
einen Baum gepflanzt.

aus „AZ-Online“
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Prinz       Jahr
Natz	Thier	 	 Prinz	und	Gründer Jubiläum 75 Jahre1936/37

Franz	Huyskens	 	 Prinz	Franz	I.	 	 	 1938

Dr.	Hans	Ostendorf		 Prinz	Hans	I.		  	 1939

Gerd	Henckens	 	 Prinz	Gerd	I.	 	 	 1949

Herbert	Günter	 	 Prinz	Herbert	I.	 	 	 1950

Richard	Schupmann	 Prinz	Richard	I.	 	 	 1951

Hermann	Eismann	 	 Prinz	Hermann	I./	Jubiläum 60 Jahre	 1952

Heinz	Fritzen	 	 Prinz	Heinz	I.	 	 	 1953

Otto	Krause	 	 Prinz	Otto	I.	  	 1954/55

Paul	Müller	 	 Prinz	Paul	I.	 	 	 1956

Hans	Brandt	 	 Prinz	Hans	II./	Jubiläum 55 Jahre	 1957

Benno	Fritzen	 	 Prinz	Benno	I.	 	 	 1958

Heino	Albers	 	 Prinz	Heiner	I.	 	 	 1959

Josef	Ostermann	 	 Prinz	Josef	I.	 	 	 1960

Helmuth	Domeier	 	 Prinz	Helmuth	I./Jubiläum 50 Jahre		 1961/62

Paul	Nikolaus	Mayer	 Prinz	Paul-Nikolaus	I.	 	 1963

Gerd	Aue		 	 Prinz	Gerd	II.	 	 	 1964

Franz	Roesmann	 	 Prinz	Franz	II.	 	 	 1965

Heinz	Hallekamp	 	 Prinz	Heinz	II.	 	 	 1966

Reinhold	Hammerström	 Prinz	Reinhold	I./	Jubiläum 45 Jahre	 1967

Ewald	Albersmann		 Prinz	Ewald	I./	Jubiläum 44 Jahre	 1968

Heiner	Kühle	 	 Prinz	Heiner	II.	   1969

Mocky	Jöster	 	 Prinz	Mocky	I.	 	 	 1970

Jupp	Döker	 	 Prinz	Jupp	I.	 	 	 1971

Heinz	Fleige	 	 Prinz	Heinz	III./Jubiläum 40 Jahre 1972

Fritz	Ostermann	 	 Prinz	Fritz	I.	 	 	 1973

Willi	Schöttler	 	 Prinz	Willi	I.	 	 	 1974

Karlheinz	Büscher	 	 Prinz	Karl	Heinz	I.		 	 1975

Hubert	Ruthmann	 	 Prinz	Hubertus	Primus	 	 1976

Dr.	Günter	Neubauer	 Prinz	Günter	I./Jubiläum 35 Jahre	 1977

Prinzenhistorie 
der KG „Die-La-Hei“ Coesfeld
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Rudi	Weskamp	 	 Prinz	Rudi	I.	 	 	 1978

Walter	Schmidt	 	 Prinz	Walter	I./Jubiläum 33 Jahre	 1979

Karl	Heinz	Wulff	 	 Prinz	Karl	Heinz	II.  1980

Reinhard	Herzog	 	 Prinz	Reinhard	I.	 	 	 1981

Josef	Wilde	 	 Prinz	Josef	II./Jubiläum 30 Jahre 1982

Manfred	Hanses	 	 Prinz	Manfred	I.	 	 	 1983

Hubert	Ruthmann	II	 Prinz	Hubertus	zwei	 	 1984

Dr.	Heiner	Hoffmeister	 Prinz	Heiner	III.	 	 	 1985

Hans	Strohband	 	 Prinz	Hans	III.  	 1986

Detlev	Pototzki	 	 Prinz	Detlev	I./Jubiläum 25 Jahre	 1987

Henry	ter	Hürne	 	 Prinz	Henry	I.	 	 	 1988

Werner	Gorschlüter		 Prinz	Werner	I.	 	 	 1989

H.	D.	Schlüter	 	 Prinz	Heinz	Dieter	I./Jubi 22 Jahre 1990/91

Norbert	Terbeck	 	 Prinz	Norbert	I./Jubiläum 20 Jahre	 1992

Christian	Endler	 	 Prinz	Christian	I.	 	 	 1993

Günter	Voss	 	 Prinz	Günter	II.	 	 	 1994

Werner	Rüskamp	 	 Prinz	Werner	II.	 	 	 1995

Peter	Beunings	 	 Prinz	Peter	I.	 	 	 1996

Leo	Hageböck	 	 Prinz	Leo	I./Jubiläum 15 Jahre	 1997

Uwe	Dickmanns	 	 Prinz	Uwe	I.	 	 	 1998

Ralf	Miehle	 	 Prinz	Ralf	I.	 	 	 1999

Dr.	Klaus	Mayer	 	 Prinz	Klaus	I.	 	 	 2000

Uwe	Kombrink	 	 Prinz	Uwe	II./Jubiläum 11 Jahre	 2001

Dr.	Volker	Rullkötter	 Prinz	Volker	I./Jubiläum 10 Jahre	 2002

Stephan	Ludigkeit	 	 Prinz	Stephan	I.	 	 	 2003

Georg	Hüwe	 	 Prinz	Georg	I.	 	 	 2004

Bernhard	Cösters	 	 Prinz	Bernhard	I.   2005

Dr.	Klaus	Warnecke	 Prinz	Klaus	II.	 	  2006

Jochen	Hunkemöller	 Prinz	Jochen	I./	Jubiläum 5 Jahre 2007

Stefan	Gillessen  Prinz	Stefan	II.   2008

Ingo	Domeier	 	 Prinz	Ingo	I.	 	 	 2009

Lothar	Recht	 	 Prinz	Lothar	I.	 	 	 2010

Egbert	Schneider	 	 Prinz	Egbert	I./	Jubiläum 1. Jahr	 2011	



w
w

w
.p

ix
el

io
.d

e

������������������������

Wir machen immer Spaß

Täglich lokale Nachrichten, aktuelle
Infos vom Sport, Hintergrundberichte
aus Wirtschaft, Kultur und Politik.

Außerdem jede Menge Veranstal-
tungstermine und Unterhaltung.

Rosenstraße 2 · 48653 Coesfeld · ��(0 25 41) 921-0 · www.azonline.de

��������������
���������

Einfach anrufen oder reinschauen...



155

Im Portrait: Werner Lensing

Es gibt anregende Gesprächspart-
ner! Zweifelsohne gehört der, von 
dem in der Folge die Rede sein soll, 
zu gerade diesen. Gründe dafür gibt 
es genug, sie scheinen sogar orga-
nisiert, oder anders ausgedrückt, sie 
sind wohl am ehesten dem Leben 
an sich zuzuordnen, der Familie, der 
Ausbildung, der beruflichen Orien-
tierung und den vielen Menschen, 
die Anteil hatten am Werden die-
ses Menschen, und natürlich dem 
Glück, gesund geblieben zu sein, in 
einem bunten und erfüllten, einem 
spannenden und facettenreichen 
Leben.Werner Lensing wurde 1938 
in Bocholt geboren, Sohn seiner El-
tern Hulda und Hans, die beide nicht 
gerade begüterten Verhältnissen 
entstammten. Vater Hans hatte eine 
Ausbildung in einer Textilfabrik in Bo-
cholt gemacht. Parallel dazu hatte 
er sich so viel schulisches Wissen 
angeeignet, dass er als „Externer“, 
also ohne jemals ein Gymnasium 
von innen gesehen zu haben, vor 
einer Prüfungskommission seine 
Primareife erwerben konnte. Mit die-
ser ausgestattet ließ er eine staatli-
che Ausbildung folgen und wurde 
der jüngste Verwaltungsbeamte im 
damalig  preußischen Bocholt. Im 

Lauf der Zeit wurde ihm eine Viel-
zahl von Verantwortungsbereichen 
übertragen, hauptamtlich wurde er 
Leiter des Städtischen Bauhofes und 
schließlich Chef der Bocholter Stadt-
werke.

Ehrenamtlich war er schon mit 24 
Jahren Geschäftsführer des Bochol-
ter Theatervereins, der in hervor-
ragender Weise durch die ortsan-
sässige finanzstarke Textilindustrie 
gefördert wurde. Werner kam also 
auf diese Weise schon früh in den 
Genuss von Musikkonzerten und 
klassischem Theater, die er mit-
besuchen durfte und auf die er bis 
zum heutigen Tag nicht verzichten 
mag. Er erlebte große Künstler auf 
der Bühne, die weltberühmte Pia-
nistin Elly Ney etwa, den legendären 
Schauspieler Heinrich George, und 
den damals weltberühmten Tenor Ri-
chard Tauber, um nur einige Beispie-
le zu nennen.Den familiären Rahmen 
komplettierten Mutter Hulda, die vor 
ihrer Ehe nach dem Abitur als Beam-
tin im Telegraphendienst gearbeitet 
hatte, das typische „Fräulein von der 
Post“, und Schwester Ingeburg, die 
nach einem Sprachenstudium bis 
zur ihrer Pensionierung bei der EU 
in Brüssel tätig sein sollte.In einem 
glücklichen Umfeld ist eine gute Ent-
wicklung geradezu vorprogrammiert, 
so also auch bei Werner. Der Grund-
schule folgte das Gymnasium, das er 
1959 erfolgreich mit der Erlangung 
der Hochschulreife absolvierte. In 
den Jahren 1959 – 1965 folgte das 
Studium der Philologie (Latein, Ge-
schichte und Sozialwissenschaften) 
an den Universitäten Freiburg, Mar-
burg und Münster, das ihn für die 
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Aufnahme des Referendariates im 
sauerländischen Menden und da-
nach in Recklinghausen befähigen 
sollte.

Apropos Referendariat. Während 
dieser Zeit lernte er sein Ehefrau 
Doris „richtig“ kennen und lieben. 
Eigentlich kannte er sie schon seit 
frühen Kindertagen, denn sie war 
die Tochter eines engen Freundes 
seines Vaters, Otto Kemper, der 16 
Jahre lang Oberbürgermeister der 
Stadt Bocholt gewesen war. Auch 
sie hatte sich für den Lehrerberuf 
mit den Fächern Sport, Kunst und 
Werken entschieden und sie trafen 
sich zufällig beim Weihnachtsurlaub 
auf dem Bahnhof in Wesel. Dabei 
muß es wohl  so richtig gefunkt ha-
ben, denn seither sind Werner und 
Doris, die er liebevoll „Die Meinige“ 
zu nennen pflegt, ein Paar. Sie hei-
rateten 1968 und sind heute stolz 
auf ihre vier Söhne Thorsten, Till-
Matthias, Stephan und Tobias, die 
allesamt einen erfolgreichen Weg in 
das Leben gefunden haben. Interes-
sant ist in der Ehe dieser beiden lie-
ben Menschen, dass Ehefrau Doris 
zum Ruhepol der Familie geworden 
ist und wohl auch werden musste. 
„Man kann nicht sein ganzes leben 
Purzelbäume schlagen!“, ein Satz 
aus ihren Munde, der viel mehr aus-
sagt, als man vordergründig denken 
mag. Seit 1977 leben die Beiden am 
Nonnenkamp und fühlen  sich in ihrer 
Nachbarschaft pudelwohl.

Ein ganz wichtiges Datum darf nicht 
außer Acht gelassen werden. Noch 
als Referendar in Menden trat Wer-
ner bewußt am Todestag Konrad 
Adenauers (19. April 1967) in die 

Christlich Demokratische Union ein. 
Eine Entscheidung, die das weitere 
Leben der gesamten Familie in ganz 
erheblichem Maße beeinflussen soll-
te.

Indessen ging die berufliche Ent-
wicklung weiter. Er wurde 1967 Gym-
nasiallehrer am hiesigen Nepomuce-
num und später mit der Fachleitung 
für Geschichte am Staatlichen Stu-
dienseminar in Bochholt beauftragt. 
Was er danach in den Jahren bis 
2005 in einer schier unüberschau-
baren Vielfalt unterschiedlicher Tä-
tigkeiten in Beruf, als Politiker und 
schließlich im Ehrenamt geleistet hat, 
verdient unbedingten Respekt und 
große Bewunderung nicht nur ihm, 
sondern auch seiner Frau Doris ge-
genüber. 

Beruflich ging es weiter nach oben. 
Werner Lensing wurde 1977 Ober-
studiendirektor des damals Staatli-
chen Gymnasium Neopucenum und 
blieb es bis zu seinem Einzug in den 
Bundestag 1994.

Über fast vier Jahrzehnte ist Werner 
politisch tätig gewesen und hat eine 
Vielzahl von Funktionen innegehabt. 
Er war Mitglied und Fraktionsvorsit-
zender im Rat der Stadt Coesfeld 
(1969-1979), Mitglied des Bezirks-
vorstandes der CDU Münsterland 
(1974-1978 und 1989-1994), Landes-
vorsitzender des Fachausschusses 
„Schule“ der Kommunalpolitischen 
Vereinigung der CDU Nordrhein-
Westfalen (1976-1990), Mitglied des 
Kreistages Coesfeld (1979-1994), 
Kreisvorsitzender der CDU (1973-
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1978 und 1989-1994), Mitglied der 
Landschaftsversammlung West-
falen-Lippe (1990-1994) und von 
1994-2005 Mitglied des Deutschen 
Bundestages in Bonn und Berlin. 
Kaum vorstellbar, dass er diese 
Vielfalt an Ämtern neben einem oh-
nehin nicht ganz einfachen Beruf 
verrichten konnte. Nach 19 Jahren 
als Kreisvorsitzender wurde Werner 
2003 mit dem Ehrenvorsitz der CDU 
bedacht.  

Als Bundestagsabgeordneter hat er 
in einer Vielzahl von Ausschüssen 
mitgewirkt. Dabei  sind besonders 
erwähnenswert diejenigen, die sich 
mit tiefgehenden Fragen nach den 
Grenzen von Forschung und Tech-
nik auseinandersetzen. Als Spre-
cher der CDU/CSU-Fraktion in der 
Enquete-Kommission „Recht und 
Ethik in der modernen Medizin“ hat 
er sich mit seinen Kollegen über 
Jahre mit den Fragen nach der Zu-
lässigkeit von Forschung etwa an 
ungeborenem Leben (Gewinnung 
embryonaler Stammzellen) und der 
Zentralfrage nach dem Beginn des 
Lebens überhaupt auseinanderge-
setzt, allesamt Fragen, die ihn auch 
heute noch beschäftigen.

Damit jedoch nicht genug, Werner 
wurden Mitgliedschaften in vielen 
Gremien angetragen, die er über 
Jahre wahrgenommen hat. Beson-
ders zu erwähnen ist die Mitglied-
schaft im Arbeitskreis für Grundfra-
gen der Bildung, der Wissenschaft 
und der Kultur im Zentralkommitee 
der deutschen Katholiken (ZdK). 
Das unmittlebare Erleben der grau-
samen Attentate gegen israelische 
Sportler im olympischen Dorf in 

München 1972, die noch heute für 
ihn ein traumatisierendes Erleb-
nis darstellen, werden seine Mitar-
beit im Stiftungsrat der Deutschen 
Stiftung Friedens- und Konfliktfor-
schung motiviert haben.

Wenn er die vielen Jahre Revue 
passieren lässt, ist das Schönste 
für ihn immer die Begegnung mit 
Menschen gewesen, was deutlich 
auf Neugierde und Wissensdurst 
hinweist, auf Kontaktfreudigkeit und 
Freude an Gedankenaustausch. 
Besonders deutlich hat er Erdung 
im gemeinsamen Glauben, Kraft, 
Überzeugung und Halt erfahren, als 
er während seiner Jahre in Berlin 
den überparteilichen und konfessi-
onübergreifenden Parlamentarisch 
Ökumensichen Gebetsfrühstücks-
kreis leiten durfte. 

Werner ist dankbar für alles Erlebte 
und kann sich nicht vorstellen, ein 
anderes Leben gelebt haben zu wol-
len. Vielleicht ist dies das schönste 
Resümee, das ein Mensch an einer 
Station seines Lebens und nach 
wirklich vielem Erlebten ziehen kann. 
Er sieht natürlich auch das Negative 
in seiner eigenen Laufbahn, gerade 
als Politiker, verpackt dies allerdings 
mit einem Augenzwinkern in einem 
Satz, der zum Nachdenken anregt: 
„Ein Politiker ist ein Mensch, den fast 
jeder kennt, ausgenommen seine 
Familie.“ Und seine Frau Doris er-
gänzt, und hier erkennt man deut-
lich, dass sie ihren Mann allezeit 
unterstützt hat: „Was ein Mensch 
ist, erkennt man nicht an dem, was 
er weiß, sondern an dem, wofür er 
Zeit hat.“
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litischen Berichterstattung und der 
täglichen Nachrichtensendungen 
den „Status quo“ auf, wobei er an-
gesichts der aktuellen Probleme der 
Finanzkrise und der zu konstatieren-
den Schieflagen in der Gesellschaft, 
hier insbesondere der schwelende 
Rechtsradikalismus in den immer of-
fener zutage tretenden Facetten, die 
größten Probleme sieht, die einer 
definitiven Lösung bedürfen.

Es braucht Raum für ein herzliches 
„Dankeschön“, das ich an dieser 
Stelle und für die ganze Die-La-Hei 
abstatten möchte. Dankeschön an 
einen Menschen, der einen Großteil 
seines Lebens für uns alle gearbei-
tet hat, namentlich für die Fortent-
wicklung einer Demokratie, die uns 
heute einen sicheren Lebensraum 
in einer an vielen Orten unruhigen 
Welt ermöglicht. Der dabei nie ab-
gehoben agierte, sondern das viel-
zitierte „Nicht nur dabei, sondern 
mittendrin“ praktiziert und seinen 
Grund und Boden unter den Füßen 
festgehalten hat. 

Wünschen wir ihm und seiner Gattin 
Doris und ihrer Familie das Allerbes-
te, natürlich Gesundheit und Freude 
im täglichen Leben. Lieber Werner, 
Erfolg und Zufriedenheit mögen Dei-
ne stetigen Begleiter sein in all dem, 
was Du Dir für Dein weiteres Leben 
vornehmen magst. Das geht meis-
tens dann gut und in Erfüllung, wenn 
die ganze Karnevalistenschar Dich 
mit einem dreifach kräftigen „Die-
La-Hei“ überschüttet. Das machen 
wir dann mal!

Herzlichst, dein Dr. August Hüls-
mann

Das trifft auch für den Karneval zu, 
den beide seit der frühesten Kind-
heit auch schon in Bocholt gefeiert 
hatten. Werners Schwester Inge-
burg war sogar einmal Karnevalspri-
zessin in Bocholt! Seit 1969 sind sie 
Mitglieder der Die-La-Hei und regel-
mäßige Besucher des Büttabends. 
Ehefrau Doris war eine Reihe von 
Jahren Leiterin einer Die-La-Hei-
Tanzgruppe, die sich aus Schüle-
rinnen des Heriburg-Gymnasiums 
zusammensetzte. Werner ergänzt 
Aktiva durch Passiva seit dem Jahr 
2004, als er gemeinsam mit Hans 
Pixa in den ehrenvollen Stand eines 
Senators unserer Karnevalsgesell-
schaft erhoben wurde. Geradezu 
legendär sind seine Auftritte mit 
Pfarrdechant (em.) Hans-Theo Hül-
per, als beide  in den Rollen als „Don 
Camillo“ und „Peppone“ die Gäste 
des Büttabends zu Jubelstürmen 
hinzureißen wussten. Genauso er-
folgreich war das Gespann, als sie 
zum 75jährigen Jubiläum der Die-
La-Hei (2009) anläßlich des Emp-
fangs der Stadt Coesfeld informativ 
und äußert humorvoll über Sinn und 
Geschichte des Karnevals zu berich-
ten wussten.Die Zeit ist gekommen, 
da Werner nicht mehr jeden Abend 
unterwegs ist. Er kann sich zurück-
lehnen, kann die Natur mit dem Rad 
oder „per pedes apostolorum“ er-
kunden und kann Konzert und Thea-
ter genießen, ohne unter ständigem 
Termindruck zu stehen. Er genießt 
seine Mitgliedschaft bei den Rotari-
ern, wo er Menschen begegnet, die 
die Dinge des Lebens aus ganz an-
derem Blickwinkel sehen, und den 
Gedankenaustausch mit ihnen. Er 
liest mit größtem Interesse politi-
sche Biographien („Geschichte ist 
die Politik der Vergangenheit!“) und 
saugt im Rahmen der medialen po-
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In der vergangenen Session wur-
de speziell zwecks Sammlung 
von Geld eine gleichermaßen 
außergewöhnliche wie originelle 
Idee umgesetzt. Von der Coes-
felder Künstlerin Erika Post her-
gestellte Keramik-Narrenkappen 
wurden von den Mädels der 
Garden farblich bemalt und auf 
Metallständer gesetzt. Von den 
rund einhundert zum Verkauf 
vorgesehen Kappen wurden bei 
den Die-La-Hei-Veranstaltungen 
jedoch nur rund 40 Stück abge-
setzt. Der Anteil an individuell 
mit Namen versehenen Kappen 

Die Prinzenmädchen sowie die 
Kommandeusen der Hagebut-
tengarde und Berkelmarine er-
strahlen in neuen Uniformen. 
„Wir empfinden großer Freude 
und Erleichterung, dass wir die 
neuen und wunderschönen Uni-
formen endlich anschaffen konn-
ten“ weiß die Kommandeuse der 
Prinzengarde, Valérie Müller-Ra-
dot, zu berichten. 

Geschafft! Neue Uniformen 
für Prinzengarde und Garde-Kommandeusen

ehemaliger Prinzen war dabei er-
freulich groß. 
Im Sommer letzten Jahres hatte 
man dann das Geld zur Anschaf-
fung der Uniformen zusammen. Bei 
der Firma Arenz in Raubach (Wes-
terwald) wurden die Details und teil-
weise kleine, aber pfiffige Änderun-
gen besprochen. Kurze Zeit später 
konnten dann die klassischen Gar-
deuniformen bestellt werden.
Als die Uniformen Mitte Januar an-
geliefert wurden, war die Begeiste-
rung groß. Perfekte Passform, so-
wie klare und helle Farben lassen 
die Mädels exzellent aussehen. Da 
staunen die Jungs der Hagebutten-
garde und Berkelmarine einerseits, 
sind jedoch auch ein wenig nei-
disch. Denn auch deren Uniformen 
sind uralt und unansehnlich. Somit 
starten die Gardisten während die-
ser Session in die nächste Etappe 
und sammeln Geld für deren neuen 
Uniformen. 
Allen bisherigen Käufern der Kera-
mik-Narrenkappen und Spendern 
möchten wir herzlich für deren Un-
terstützung danken. Nur durch Ihre 
Hilfe ist es gelungen, die neuen Uni-
formen anzuschaffen. 
Und sollten Sie noch keine dekora-
tive Miniatur-Narrenkappe auf dem 
Wohnzimmerregal platziert haben, 
so wenden Sie sich gerne an die 
Gardistinnen der Prinzengarde oder 
an die Gardisten der Hagebutten-
garde, bzw. Berkelmarine.
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Aktiven Show: Dörte Buchholz.
Tanzmariechen Jugend: Katrin 
Boll.
Tanzmariechen Junioren + Akti-
ve: Britta Kock Rawert u. Ricarda 
Cocca (Andrea Wessendorf).
Ab Oktober sind die Tanzsport-
garden und Mariechen dann 
bestens vorbereitet um in die 
Turniersession zu starten. 
Die Juniorentanzgarde fuhr An-
fang Oktober nach Erkelenz zum 
Qualifikationsturnier mit ihrem al-
ten Gardetanz sowie dem neuen 
Showtanz „Pingulympics“. 
Sie erreichten mit ihrem Show-
tanz sofort den 3. Platz und eine 
sagenhafte Punktzahl von 435! 
Für die Jugendgarde und die 
Tanzmariechen ging es Anfang 
Oktober mit dem Marschtanz 
zum Westfalen-B-Turnier. 
Das neue Tanzmariechen Lisa 
(7 Jahre) hatte hier ihren ersten 
großen Auftritt und vertrat den 
Verein mit Bravour. 
Die 1. Große Tanzgarde startete 

Nach den Deutschen Meister-
schaften am 1. Aprilwochenen-
de, wo die Jugendgarde mit dem 
Showtanz und die Juniorengarde 
mit dem Gardemarsch waren, 
ging es nach den Osterferien 
direkt in die nächste Session! 
In der Zeit von April bis Oktober 
wurden die neuen Tänze mit viel 
Ergeiz, Schweiß, aber auch jede 
Menge Spaß, einstudiert. 
Da sich die Gruppen im April im-
mer neu mischen, mussten sich 
die Garden erst mal neu finden. 
Auch das Trainerteam wurde neu 
konfiguriert und setzt sich folgen-
dermaßen zusammen:
Minis: Jana Hörnemann, Sara 
Kern u. Annkatrin Klemm.
Jugend Marsch: Lena Kester-
mann, Helena Niewerth u. Marie 
Hensel.
Jugend Show: Saskia Pitschner, 
Jessica Lindemann u. Helen Uku.
Junioren Marsch + Show: Dörte 
Buchholz  u. Tabea Barisch.
Aktiven Marsch: Justine Dick.

Die Tanzsportgarden in der Session 
2011/2012
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lischen Karneval vertreten war, 
war sehr stolz auf seine Tanzgar-
den und übergab den Junioren 
persönlich den Pokal für den 3. 
Platz im Showtanz.
Am 2. Adventwochenende ging 
es nochmals für alle drei Garden 
zum Turnier, diesmal nach Mühl-
heim. Auch hier war das Trai-
nerteam mit den Leistungen der 
Gruppen gut zufrieden. Vor allem 
die 1. Große Tanzgarde war mit 
ihren Punkten wieder da, wo sie 
hinwollten! 427 Punkte gab es für 
den Tanz „Genie & Wahnsinn“ 
– worüber sich die Gruppe sehr 
freute, auch wenn die Platzie-
rung weiter hinten war.
Bis Januar wird nun weiter an 
den Tänzen gearbeitet um wei-
tere Qualifikationen zu erhalten. 
Der Verein ist sich aber sicher, 
dass bei dem Zusammenhalt 
und dem Spaß sicherlich noch 
die ein oder andere „Quali“ für 
die Tanzsportgarden möglich ist.

Ende Oktober mit dem neuem 
Gardemarsch und ihrem alten 
Showtanz „Genie & Wahnsinn“ 
nach Attendorn in die Turnier-
session. Leider ist es bei den 
Ältesten sehr schwer, vorne mit-
zumischen! 
Am 1. Adventwochenende star-
teten die Tanzsportgarden mit 
Jugend-, Junioren- und Aktiven 
zu den Westfalenmeisterschaf-
ten nach Harsewinkel. Alle wa-
ren mit den Platzierungen gut 
zufrieden. Der neue Showtanz 
„Hurra ich bin ein Schmetterling“ 
der Jugend kam gut bei der Jury 
an und die Junioren holten die 
Qualifikation zur Norddeutschen 
Meisterschaft im Showtanz. Die 
1. Große Tanzgarde machte vor 
ihrem Showauftritt mit dem Pu-
blikum Party und hatte sehr viel 
Spaß. Der 1. Vorsitzende der 
Tanzsportgarden Ingo Domeier, 
der bei den Westfalenmeister-
schaften für den Bund Westfä-

Der Spaß steht bei den Tanzsportgarden ganz oben.
Das durfte hier auch Anreas Fleige erleben!
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Unser neues Tanzmariechen

Lisa Hempen ist 7 Jahre jung und hat im letzten Jahr zum ersten 
Mal mit unseren „Minis“ auf der Bühne gestanden! Durch ihre gro-
ße Schwester Denise, die schon etwas länger bei der Jugendgarde 
mittanzt, kam sie zur Die-La-Hei. Lisa ist sehr gelenkig, hat eine tol-
le Ausstrahlung und die ganze Familie steht hinter dem karnevalisti-
schen Tanzsport.
Lisas Schwester und ihre beiden Cousinen tanzen im Verein und die 
Eltern fahren zu allen Turnieren mit. Somit waren es die besten Vo-
raussetzungen um ein neues „kleines“ Tanzmariechen in unserem 
Verein auszubilden! 
Als Trainerin steht uns unser ehemaliges Tanzmariechen Katrin Boll 
zur Verfügung, die der kleinen Lisa schon einen schönen Tanz beige-
bracht hat, und sie nun auch die Schwierigkeiten und Choreografien 
lehren wird!
Lisa hatte ihren ersten großen Auftritt bereits im Oktober 2011 beim 
Westfalen-B-Turnier in Münster. Hier tanzte sie ihren einstudierten 
Tanz fehlerlos und mit einem großen Lächeln im Gesicht!
Wir hoffen, dass Lisa uns viele Jahre als Tanzmariechen erhalten 
bleibt und wünschen Ihr viel Spaß und Erfolg bei Ihren Auftritten!
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Die Die-La-Hei „Krea-Krabben“

o.v.l. Anita Wies, Jutta Pergens, Moni Hüwe, Christiana Rous, Dörte Buchholz,
Konny Deitermann, Gella Hericks - u.v.l. Britta Kock-Rawert, Saskia Pitschner, Su-
sanne Feldmann, Helga Domeier, Gaby Wegs, Astrid Fleige - es fehlen Katja Bü-

scher, Sigrid Wessendorf und Sigrid Cocca

Die Krea-Krabben sind im Jahre 2007 entstanden, als einige Schmink-
muttis, das Nähteam und die Trainerinnen, für Cheftrainerin Dörtes 
30. Geburtstags-Überraschungsparty einen Tanz einstudierten! Aus 
dieser Besetzung entstand eine Art Stammtisch, bei dem sich die 15 
Frauen alle 2 Monate regelmäßig treffen um kreativ zu sein und den 
Zusammenhalt zu fördern.  
Einmal im Jahr findet eine Tour nach Ameland statt! Kurz nach der 
Karnevalssession geht es dann für ein Wochenende auf die Hollän-
dische Insel. An diesem Wochenende werden lange Spaziergänge 
gemacht, Rad gefahren, über neue Tänze nachgedacht, Musik aus-
gesucht, getrunken, gelacht und gegessen. Die 15 Frauen haben 
schon jede Menge Spaß miteinander gehabt und wollen diese Zeit 
miteinander nicht missen. 
Hier kann sich jeder aufeinander verlassen, denn die Trainerinnen 
oder das Nähteam benötigen oft Hilfe beim Zuschneiden oder Bas-
teln! Fürs Basteln ist überwiegend Christiana Rous zuständig (Papp-
maschee), für die anderen dekorativen Kleinarbeiten lassen Sigi Coc-
ca, Gabi Wegs und Gella Hericks oft die Scheren kreisen. Wenn Not 
am Mann ist, dann findet das Krea-Krabben-Team eine Lösung! Bei 
den 15 Frauen sind schon viele Ideen für Tänze entstanden ... denn 
Tänze entstehen nicht im Kopf eines Trainers, sondern in einem Team. 
Mittlerweile sind einige der Frauen nicht mehr im Näh- oder Schmink-
team tätig, da ihre Kinder nicht mehr tanzen! Dennoch bleiben sie 
den Krea-Krabben treu, denn diese Gemeinschaft ist was ganz Be-
sonderes!
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Verbandsarbeit ist interessant 
und wichtig.

Mein erstes Jahr im Präsidium 
des „Bund Westfälischer Karne-
val“:

Jetzt bin ich ein Jahr im BWK-
Präsidium tätig und schon Vize-
präsident. Welch ein Aufstieg. 
War aber nicht ganz so geplant. 
Der Präsident Rolf Schröder be-
rief mich in das Präsidium als 
Beisitzer, um die Verbandsarbeit 
mit noch mehr Personen zu be-
wältigen. 
Hierbei wurden besondere Eig-
nungen berücksichtigt. Da mein 

Ingo Domeier Vizepräsident im BWK

Interesse der Musik, dem karne-
valistischen Tanzsport und be-
ruflich dem Umgang mit Medien 
gilt, fand ich sofort einen geeig-
neten Einstieg in das Präsidium. 
So wurde ich Koordinator des 
Medienausschusses. Internet-
auftritt und Verbandszeitung sind 
meine Themen.
Leider verlor das Präsidium im 
Januar 2011 mit dem Vizepräsi-
denten Horst Wuttke-Meyer ein 
langjähriges Mitglied. Dieser lei-
tete über Jahre den BWK-Schla-
gerwettbewerb.
Ich erklärte mich sofort bereit, 
die komplette Abwicklung dieses 
Wettbewerbes  zu übernehmen.
Von der Ausschreibung, über die 
Besetzung der Jury, den Kontakt 
zu Künstlern bis hin zur Sieger-
ehrung beim BWK-Kongress 
sind jetzt meine Aufgaben. Ich 
erkannte schnell, dass dieser 
Schlagerwettbewerb, der mit 
Musik und Künstlern aus der Hei-
mat zu tun hat, mein Interesse 
geweckt hatte. Ich teilte deshalb 
dem Präsidium mit, den Fachbe-
reich Musik gerne zu überneh-
men, was mit großer Freunde 
aufgenommen wurde. 
Jetzt wurde die Besetzung des 
Präsidiums neu überlegt.
Da das Präsidium zwei Vize-
präsidenten haben soll, schlug 
mich Präsident Rolf Schröder 
auf dem BWK Kongress in Ah-
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len als Kandidaten vor. Ich wur-
de einstimmig gewählt. Weiter 
wurden noch zwei neue Beisitzer 
zur Erweiterung des Präsidiums 
gewählt. Diese übernehmen u.a. 
die Koordination des Medienaus-
schusses.
Bei der Wahrnehmung der Auf-
gaben des BWK kommt man im 
karnevalistischen Treiben schon 
viel im Lande herum. So durfte 
ich in Gescher und in Wüllen ver-
dienten Karnevalisten Verdienst-
orden überreichen und erhalte 
nebenbei interessante Einblicke 
in Programm und Bräuche ande-
rer Karnevalsvereine.
Highligts sind natürlich die vom 
BWK ausgetragenen Tanztur-
niere. Hier ist man nicht nur Eh-

rengast, hier ist man ein Bestandteil 
der Veranstaltung. Kontaktpflege 
zur Jury und anderen Vereinen ist 
sehr wertvoll. Wenn man dann bei 
der Siegerehrung der eigenen Tanz-
garde, wie in diesem Jahr in Harse-
winkel, unserer Juniorentanzgarde, 
einen Pokal und die Qualifikations-
urkunde überreichen darf, erfüllt es 
einen schon mit besonderem Stolz.
Nach einem Jahr im Präsidium des 
BWK ziehe ich eine sehr positive Bi-
lanz für mich. 
Die Arbeit ist interessant, man lernt 
viele Leute kennen und es ist für 
unseren heimischen Karneval sehr 
wichtig, dass es Menschen gibt, die 
ehrenamtlich  für den Erhalt und die 
Pflege karnevalistischen Brauch-
tums tätig sind.

Ingo Domeier nimmt in seiner Funktion als BWK-Vizepräsident
u.a. auch Siegerehrungen vor.
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Die Karnevalsgesellschaft Die-La-Hei lädt ihre Mitglieder und Freunde 
zu den Veranstaltungen der Session 2012 freundlich ein.

Büttabend mit Prinzen-Proklamation
Samstag, den 21. Januar 2012, 20.11 Uhr, Bürgerhalle Coesfeld

Unter	Mitwirkung	der	Coesfelder	und	auswärtiger	Karnevalisten	
sowie	den	Tanzgarden	der	Die-La-Hei	und	dem	Einzug	des	

Prinzen	2012	mit	seinen	Garden.
Anschließend	Prinzenball	der	Die-La-Hei	mit	der	

Show-	und	Tanzband	„Travados”.
Für	Mitglieder	der	Gesellschaft	freier	Eintritt	für	2	Personen.

Abendgarderobe.

Senioren-Nachmittag
Sonntag, den 22. Januar 2012, 15.00 Uhr, Bürgerhalle Coesfeld

mit	karnevalistischem	Allerlei
Veranstaltet	und	getragen	von	der	Stadt	Coesfeld	und	der	

KG	Die-La-Hei	Coesfeld.

Terminplan 2012
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Dämmerschoppen
Sonntag, den 22. Januar 2012,  19.00 Uhr

Lokal	wird	vom	Prinzen	bestimmt.

Kinder-Karneval
Sonntag, den 12. Februar 2012, 14.30 Uhr, Bürgerhalle Coesfeld

Unter	Mitwirkung	der	Tanzgarden	der	Die-La-Hei
Aufzug	des	Prinzen	und	seiner	Garden.

Proklamation	des	Kinder-Prinzenpaares	2012.
Eintritt:	Kinder	€	2,50-,	Erwachsene	€	5,-
Eintritt	nur	in	Begleitung	von	Erwachsenen.

Das	Mitbringen	von	Knallkörpern	usw.	ist	nicht	ge-
stattet	und	bewirkt	Saalverweis.

Schlüsselrückgabe 
Dienstag, den 21. Februar 2012, 15.30 Uhr, 

Rathaussaal der Stadt Coesfeld

an	die	Stadt	Coesfeld
Mitglieder	und	Freunde	der	Die-La-Hei	sind	herzlich	willkommen.
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Allen Aktiven, Mitgliedern 
und Freunden der Die-La-Hei 
wünschen wir ein gutes Jahr 
2012 und danken für die im 
vergangenen Jahr gezeigte 
Treue und Mitarbeit.

Vorstand und Elferrat 
der KG Die-La-Hei
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Schau mal die Funken, Mariechen!



Freuen Sie sich drauf:
Karneval in Coesfeld.

Und damit Ihr Geldbeutel in der Hitze des Trubels 
nicht schlapp macht, sollten Sie vorher bei uns 
auftanken. An unseren Geldautomaten geht das
ganz problemlos. 

Die Feste soll man feiern, wie sie fallen.

VR-Bank Westmünsterland eG
Ihre Volksbank in Coesfeld
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